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Bei der am 9. und 10. d, M. fortgeſetzten Ziehung der ten Heyſter, Krakau bei Rehefeld, Landsberg a d. W. bei Borchardt,
Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von
40,000 Thlr. auf Nr. 41,762 in Berlin bei Seeger ein Haupt Buchting und 2mal bei Roch, Merſeburg mal bei Kieſelbach.
Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 91,285 nach Drieſen bei Mühlhauſen bei Blachſtein, Naumburg bei Kayſer, Poſen bei
Abraham ein Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. Bielefeld, Prenzlau bei Herz, Sagan bei Wieſenthal, Siegen
111,985 in Berlin bei Seeger; 5 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen
auf Nr. 56,979. 85,552. 92,911. 97,694 und 104,561 in Ber Weißenfels bei Hommel; 86 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 5.
kin bei Matzdorff und bei Seeger, nach Delitſch bei Freyberg, 629. 795. 1475. 3345. 8209. 8587. 9473. 12,710. 16,150.
Düſſeldorf bei Spatz und nach Elberfeld bei Heimer; 6 Gewin- 20,368. 21,569. 22,989. 23,476. 24,926. 26,022. 25,499.
ne zu 2000 Thlr. auf Nr. 7007. 27,355. 39,484. 62,100. 29,076. 29,793. 30,840. 34,055. 95,653. 35,699. 35,869.
71,861 und 95,275 in Berlin bei Seeger, nach Danzig bei Ro 39,115. 39,578. 40,550. 44,648. 48,390. 50,778. 50,818. 51,644.
tzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Königsberg in Pr. bei Burchard, 52,205. 52,816. 52,514. 52,655. 58,142. 538,872. 53,680.
Nordhauſen bei Schlichteweg und nach Sagan bei Wieſenthal; 61,691. 62,736. 63,756. 68,698. 71,277. 71,559. 71,679.
37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1223. 5308. 7202. 7949. 72,101. 73,416. 73,521. 74,118. 76,535. 79,113. 80,258.
16,603. 18,559. 25,6513. 29,039, 29,442. 30,880. 30,629. 80,325. 81,467. 81,678. 838,6518. 85,964. 89,391. 90,888.
37,691, 88,998. 42,798. 45,648. 47,747. 52,880. 56,768. 92,333. 92,992. 94,572, 95,005. 95,085. 95,467. 96,985.
64,533. 64,787, 65,079. 65,723., 72,016. 72,465. 76,476. 83,932. 97,211. 97,266. 97,541. 97,559. 98,773. 99,635. 102,225.
36,717. 89,872. 90,274. 93,951. 98,854. 98,870. 103,482. 102,524. 108,663. 105,715. 105,952. 106,723, 108,518.
106,127. 107,013. 107,950 und 108,858 in Berlin bei Alevin, 108,870. 109,247. 109,573. 110,659. 111,849 und 111,502.
bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, bei Klage, bei Moſer und Die Ziehung wird fortgeſetzt.
3mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg und 5mal bei Berlin, den 12, November 1838,
Schreiber, Brieg bei Boöhm, Bunzlau bei Appun, Cleve bei Königl. Preußiſche General-Lotterie- Direktion
Coßmann Cöln bei Reimbold, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, El
berfeld bei Heymer, Halberſtadt bei Pieper und bei Sußmann, Berlin, d. 183. Nov. Der General Major und ad inter.
Halle bei Lehmann, Löwenberg bei Keyl, Magdeburg bei Brauns Kommandeur der 12ten Diviſion, von Pfuel, iſt von Neiße,
und bei Buchting, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolk- und der General Major und Jnſpekteur der Remonten, von
fers, Muünſter bei Windmuller Neiße 2mal bei Jakel, Pots- Coſel, aus der Provinz Preußen hier angekommen.
dam bei Hiller, Thorn bei Kaufmann und nach Wittenberg Vom Main, d. 7. Nov. Wie man mit Beſtimmtheit
2mal bei Haberland 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1952. verſichert, iſt die Verhandlung der hannoverſchen Angelegenheit
8703, 5922. 9510, 14,637. 16,533. 17,847. 23,458. 23,705. am deutſchen Bundestage bis zum Fruhjahre vertagt worden.
24,047. 25,667. 25,749. 28,556. 33,329, 88,865. 438,894. 44,553. Der hannoverſche Bundestagsgeſandte, Frhr. v. Stralen-
47,068. 47,957. 48,628. 57,008. 62,234. 62,486. 68,851. 69,159. heim, wird ſich gleich nach Eintritt der Ferien nach Hannover

32 de Expedirieg des Courlerg. (Redeaktenr C. G. Schwetſchke.
r V wg a e

1835.

70,671.78,627. 74,441. 79,214. 80,895. 82,406. 84,011, 84,511. begeben,
87,221.87,875. 87,5 18. 90,252. 92,938, 93,2656. 95,583. 98,947. Frankreich.
100,038. 107,979 und 109,801 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Paris, d. 7. Nov. Das Journal general hatte nach zu
Borchardt, 2mal bei Gronau, bei Klage, 2mal bei Meſtag, verläſſigen und ganz officiellen Benachrichtigungen angezeigt,
2mal bei Seeger und bei H. A. Wolff, nach Aachen bei Levy, das franzoſiſche Kabinet habe einer neulichen Entſcheidung der
Bielefeld bei Honrich, Brieg bei Böohm, Breslau bei Gerſten- Londner Konferenz bezüglich auf die Ausführung der 24 Artikel
berg und 2mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold, Duſe in der holländiſch belgiſchen Frage, ſeine volle Zuſtimmung ge-
ſeldorf bei Spatz, Eilenburg bei Schwerdtfeger, Halberſtadt bei geben. Der Moniteur Pariſien iſt ermachtigt worden dieſe An
Alexander, Hamm bei Huffelmann, Königsberg in Pr. bei gabe fur durchaus unwahr zu erklaren.
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feftgeſetzt war, noch verſchieben werde.

über ſeinen Entſchluß kund zu geben.

verſchieden.

Belgien.Bruſſel, d. 6. Nov. Der König und die Königin
ſind heute von Paris hier angekommen.

Man berichtet uns ſo eben daß man ganz laut im Juſtiz
palaſte fage, das Endprotokoll der Konferenz ſei heute angekom-
men; die 24 Artikel ſind, in ſo weit ſie das Gebiet und die
Schuld fur die Zukunft betreffen aufrecht gehalten die verfal

lenen Ruckſtände ſind nachgelaſſen Frankreich, England und
Preußen ſind mit der ſtrengen Vollziehung dieſer Bedingungen
beauftragt, wenn ſie nicht freiwillig ſtatthat. Wir verbüürgen
dieſe Nachrichten nur nach ihrer Quelle. (Commerce belge.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Nachdem die Proklamation des

Lord Durham, Gouverneurs von Kanada, die der Kapitain
Conroy nebſt Depeſchen des Grafen Durham uberbrachte,
hier angelangt war, fand ſogleich in Schloß Windſor bei der
Königin eine Geheimeraths Verſammlung ſtatt, welcher die be
deutendſten Kabinets- Miniſter und auch der Befehlshaber der
Armee Lord Hill, beiwohnten. Man glaubt, daß Jhre Ma-
jeſtat wegen der wichtigen Staatsgeſchäfte, zu denen die kana-
diſchen Angelegenheiten in der nächſten Zeit Anlaß geben durften,
ihre Abreiſe nach Brighton, die auf die Mitte dieſes Monats

Was die weiteren Nach
richten betrifft, die aus Kanada eingegangen ſind, ſo iſt noch
immer von Adreſſen die Rede, welche dort an den Grafen Dur-
ham gerichtet werden um ihm das Bedauern der Einwohner

Eine in Quebek zu die-
ſem Zwecke vorbereitete Adreſſe zaählte bereits 5000 Unterſchrif
ten. Die Angaben der kanadiſchen Blätter uber den Weg, wel-
chen Lord Durh am bei ſeiner Rückkehr nehmen werde, lauten

Einige ſagen, er wolle am 20. October in Mont-
reat eintreffen, und ſich von da nach NewYork begeben, um
ſich dort an Bord des britiſchen Linienſchiffes Malabar“ oder
der Fregatte „Jnkonſtant“ nach England einzuſchiffen Andere,
er werde erſt am 27. October Quebek verlaſſen und uber Wa-
fhington zurückreiſen. Jn Kanada war zwar jetzt noch Alles
ruhig, doch ſoll die Regierung vollkommen überzeugt ſeyn, daß
die Rebellen neue Revolutions -Plaäne im Schilde fuhren im
Kirchſpiele St. Pierre waren ſogar die Weiber und Kinder der
franzöſiſchen Einwohner in Sicherheit gebracht worden, ſo nahe
bevorſtehend glaubte man dort den Ausbruch einer neuen Em-
pörung. Die aus den Gefaängniſſen entlaſſenen Aufruhrer ruühm-
ten ſich laut, daß ſie jetzt vor Strafe wegen Hochverraths ſicher
ſein, da ſie nach den letzten Ereigniſſen die Regierung der Pro
vinz und die Armee fur ſich hätten und ihre einzigen Feinde die
Bureaukraten waren wie ſie die britiſchen und irländiſchen Be
wohner von Kanada nennen.

Mit Hinſicht auf die Klagen der „Times“ uüber den Verfall
der britiſchen Scemacht, hat der bekannte Sieger vom Kap St.
Vinzent, Kapitain Napier, ein Schreiben an jenes Blatt ge
richtet, in welchem er erklärt, daß die Schuld davon weniger
das jetzige Miniſterium als frühere Verwaltungen treffe, daß
im Gegentheil Lord Minto die Seetruppen, die von Sir Ro
dert Peet auf 1000 Mann reduzirt worden, wieder auf 5000
erhöht habe, eine Zahl, die Kapitain Napier freilich noch nicht
fur hinreichend hält, „denn“, ſagt er, „die Verhaltniſſe haben
ſich ſeitdem geändert in Jndien droht uns ein Krieg in Ka
nada iſt es auch nicht ganz richtig; Frankreich blokirt Buenos-
Ayres und Mexiko, und Rußland iſt bereit, ſich auf die Turkei
zu ſturzen zwar haben wir in der jetzigen Jahreszeit von der
ruſſiſchen Flotte in der Oſtſee nichts zu furchten, aber wenn die
Regierung zum nächſten Frühjahr in England nicht wenigſtens
10 Linienſchiffe ſegelfertig hält, ſo ſcheint es mir, daß ſie das
Vertrauen des Landes nicht länger verdienen wurde. Ein mi-

niſterielles Blatt meint indeß, die wahre Stärke der britiſchen
Seemacht beruhe jetzt auf der Kauffahrtei- Marine die fur den
Nothfall eine hinreichende Menge kleinerer Schiffe liefern und
die Kriegs Flotte auch mit den nöthigen Mannſchaften verſchen
könne, wie z. B. die General Dampfſchifffahrts Kompagnie
allein im Stande ſei, ein Geſchwader von 60 der herrlichſten
Dampfſchiffe zur Verfügung des Staats zu ſtellen.

Spanien.
Aus Madrid hat man Nachrichten vom 30. Oct. ſie be

ſchränken ſich auf die Angabe, der königl. General Narvaez
ſtehe ſich gut mit der Nationalgarde; es ſei darum eine Storung
der Ruhe in der Hauptſtadt nicht zu beſorgen. Die Poſt von
Balencia war nicht angekommen. Der Herzog von Frias
hat ſeinen Schwager der auf einer Reiſe in die Hände der kar
liſtiſchen Freibeuter gefallen war, fur 10,000 Piaſter ranzionirt.

Zu Saragoſſa gährte es doch war es den Behorden noch ge
lungen die Mordluſt des Poöbels zurückzuhalten. Der Angabe,
als habe der Karliſtenchef Cabrera eine Anzahl gefangener
Chriſtinos erſchießen laſſen, wird von mehreren Seiten wider
ſprochen.

Vermiſchtes.
Aufder Berlin-Potsdamer Eiſenbahn hat ſich

am 10. Nov. durch Schuld des Maſchiniſten, eines Englanders,
auf folgende Weiſe ein Unfall zugetragen: Die den Zug von 16
Wagen ziehende Lokomotive „Jris“ zeigte bei ihrem Abgange
nach Potsdam um 10 Uhr Morgens nicht die noöthige Kraft zu
der gehörigen Schnelligkeit. Der Maſchiniſt ſetzte daher, ohne
dazu beauftragt zu ſein, eine zweite Lokomotive, den „Herkules“,
in Bewegung, um dem immittelſt bis etwa 600 Schritt jenſeit
des Landwehrgrabens gelangten Wagenzug ſchiebend fortzuhel-
fen. Bei dem Anſchluſſe an den Wagenzug ſtieß er aber unvor
ſichtiger Weiſe mit dem Herkules“ dergeſtalt an den letzten Wa
gen, daß die darin befindlichen 24 Perſonen mit ſo großer Ge
walt von ihren Sitzen und gegen einander geworfen wurden, daß
mehrere verletzt wurden.

Jn der Hitze der Debatte und des Tages hört man auf
den Landtagen in Südamerika oft nach dem quarto intermedio

oder der Iſtundigen Raſt rufen und wenige Gegenſtände werden für
ſo wichtig gehalten, um eine Sitzung um ein halbes Stundchen
zu verlängern. Jn einem der erſten Kongreſſe zu Buenos Ay
res wurde einmal ein ſo wichtiger Gegenſtand berathen, daß die
Sitzung ſich bis um 5 Uhr Nachmittags, ſtatt gewöhnlich 2Uhr,
verlängert hatte. Da ſtand ein Mitglied auf und bat um das
Wort. Meine Herren,“ ſagte der Mann, „ich bitte zu be
merken, daß wenn wir unſere Debatten über unſere gewöhnliche
Eßſtunde verlängern dieſe politiſchen Debatten uns endlich in
das Grab bringen werden. Augenblicklich wurde die Sitzung
geſchloſſen und nie wieder ſo weit über die gewöhnliche Eßſtunde
ausgedehnt.

Ueber in der Gegend von Durango in Mexico
neuerlich aufgefundene Mumien enthält ein Schreiben von
Don Joſe Ramirez in Durango an Don Karlos Maria Buſta
mente, den der in Mexico erſcheinende „Kosmopolita“ mit-
theilt, folgende nähere Angaben Der Hauptunterſchied zwi
ſchen dieſen und den ägyptiſchen Mumien beſteht darin, daß die
ketztern liegen die mexicaniſchen aber ſitzen. Wir haben Ge
webe, Binden, Halsbander, Waffen und Zierathen von ver-
ſchiedener Art gefunden, unter Anderm einen Dolch von Stein,
deſſen Griff mit erhabener Arbeit verziert iſt, mehrere Roſen-
kränze oder Halsbänder mit farbigen Kügelchen, die mit polir-
ten elfenbeinähnlichen Knochenſtückchen abwechſeln, Stoffe von
einem elaſtiſchen, ſehr dehnbaren Gewebe, Sandalen, die de-
nen gleichen welche die Jndianer noch heutzutage verfertigen,
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endlich viele Vipernknochen, die wahrſcheinlich als Amulete ge
tragen wurden. Alle dieſe Gegenſtände haben einen auffallen
den Leichengeruch. Was den Stoff anlangt, aus dem die Ge-
webe beſtehen, ſo iſt man uber deſſen Natur noch nicht einig;
man vermuthet jedoch, daß ſie aus der Pflanze gemacht ſind,
welche hier Chuguilla heißt. Die Arbeit iſt ſo vollendet daß
unſere Arbeiter ſie ohne Hülfe von Werkzeugen und Webſtuhlen
nicht nachzumachen vermöchten. Welche Rolle ſpielte das in
dieſen Katakomben begrabene Volk einſt auf der Erde? Jn der
Geſchichte von Mexico findet man, daß mehrere Völker, wie die
Chichimecas, die Mixtecas, die Zapotecas, ihre Todten einzu
balſamiren und in Höhlen zu legen pflegten, Ein auffallender
Umſtand iſt, daß man unter den Zierathen der Halsbänder meh-
rere Schalen von Perlenmuſcheln findet, die an der Küſte des
ſtillen Oceans vorkommen. Man könnte daraus ſchließen daß
jenes unbekannte Volk von jener Küſte in die Gegend von Zaca
tecas gekommen ſei. Ohne Zweifel wird die Regierung eine
Kommiſſion von Männern die in unſern Nationalalterthumern
bewandert ſind ernennen um die fur die ältere Geſchichte von
Mexico ſo intereſſanten Gegenſtände an Ort und Stelle zu un
terſuchen.

Fonds und GeldeCours.

Berlin, Pr. Cour. w rd. 12. Novbr. 1838 Br. G. Br. G.
Er Sui. [ſ105 17025 ſPomm. Pfanddr. 101.5Pr. 3 Le 30 4 1085 (1025 Kur u. Nm. do. 4 101 101;
Pr. Sch. d. Sech. 685683 Schleſiſche do. 4 10
Km. Obl. m. l. C. 4 rückſt. C. d. Kn. 93
m. Jnt. Sch. do 4 1024 do. do. d. Nm. 95
Berl. Stadt Obl. 4 Zinsſch. d. Km. 93Königsb. do. 4 I do. do. d. Rin. 958Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2148Danz. do. in Th. Neue Duk. 187Weſtpr. Pfandbr. 34 101 1003 Friedrichsd'or 1315
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 1044 And. Goldmün-

8dbr. do. zen à 5 Thlr. 133123O. Hlanddr Diskonto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Nordhauſen, d. 10. November.

Weizen 2 thl. 8ſgr. pf. bis 2 thl. 14 ſgr. pf.

Roggen 1 24 27Gerſte 1 9221Hafer e 17Rüböl, der Centner 13 thlr.

Leinöl, 12 thlr.Quedlinburg, d. 7. November. (Nach Wispeln).
Weizen 48 58 thl. Gerſte 29 32 thl.See 465 50 Hafer 18 21
Raffinirtes Rüböl, der Centner 133 thl.
Küböl der Centner 124 13 thl.
Leinkl, 13 133 tht.

r 27 Meyer.

FamilienNachrichten.

Hoffmann a. Leipzig.

Magdeburg, den 10, November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 72 thl. Gerſte 30 33 thl.
Roggen 42 46 Hafer 18 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. November: 10 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Henoch a. Berlin.
Hr. Kammerrath Leuckart u. Hr. Kaufm. Davignon a. Fran
kenhauſen. Hr. Profeſſor v. Bogaslavsky a. Breslau.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Elbers
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Müller a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Strube a. Minden. Hr. Gaſtgeber Gladitſch u.
Hr. Kaufm. Renny a. Gera. Hr. Kaufm. Lehmann a-
Berlin. Hr. Kaufm. Sturmer a. Altona. Hr. Kaufm,
Bredorf a. Weimar. Hr. Kaufm. Helling a. Minden.

Stadt Zürch: Hr. Zahnarzt Berndt a. Merfeburg. Hr.
Kaufm. Käſemacher a. Magdeburg. Hr. Kammerherr
u. Major v. Pilſach u. Hr. Reg. und Konſiſtorial Rath Beck
a. Gera. Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz.
Hr. Kaufm. Haberland a. Mukrena. Hr. Lieut. v. Hoff
mann a. Dieskau. Hr. Saänger Frey u. Hr. Kaufm. Große
a. Leipzig. Hr. Kfm. Borchers a. Grimma. Hr. Kfm.
Sagel a. Magdeburg. Hr. Apoth. Scheffler a. Jlmenan.

Hr. Gaſtgeber Meyer a. Sangerhaufen.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Friedrich a. Erfurt. Hr. Kfm.

Hr. Kaufm. Cliber a. Mannheim.
Hr. Rittergutsbeſ. Voigtel a. Leßnig. Hr. Oek. Bolze

a. Fienſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Lehnig u. Bach a. Berlin.
Goldnen Löwen: Die Hrrn. Buchhdlr. Winter u. Wagner

a. Magdeburg. Hr. Salinen Jnſp. Schnödt a. Munſter.
Hr. Kaufm. Stracke a. Ruppin. Hr. OAmtm. Roloff

a. Erdeborn. Hr. Ger. Amtm. Roloff a. Eisleben.
Hr. Ober -Forſtmſtr. v. Munchhauſen a. Merſeburg. Hr.
Banq. Heynemann a. Hannover. Hr. Kaufm. Fiſcher a.
Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Schmalz a. Brillen. Hr.
Kaufm. Kraus a. Chemnitz.

Schwarzen Adler: Hr. Kunſthodlr. Lepke a. Deſſau. Hr.
Kaufm. Probſting a. Ludenſcheid.

8 Schwänen: Hr. Jnſp. Mehner a. Lutzſchena. Hr. Kaufm.
Blumenthal a. Werlitz. Hr. Kaufm. Werth a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Junger a. Frankfurt. Hr. Kfm.
Roſe a. Jſerlohn.

Schwarzen Bär: Hr. Studh, med. Gerke a. Riga. Hr.
Stud. med. Steinruücker a. Aſſinghauſen. Hr. Goldarbei
ter Roöder a. Dresden. Hr. Rentier Sag önwerk a. Ster-
tin. Hr. Bierbrauer Hartwig m. Fam. a. Friedeburg.
Hr. Dr. med. Siemßen a. Roſtock. Hr. Kaufm. Beh
rends a. Löbejuun. Hr. Kaufm. Froöhlich a. Zeiz.

Stadt Berlin: Hr. Oek. Beilſchmidt a. Parwitz. Hr.

Dieſen ſchmerzlichen Todesfall
macht tiefgebeuge hierdurch bekannt

Halle, den 18. November 1838.
Die hinterlaſſene Wittwe

Auguſte Meyer, geb.
An

Kaufm. Wetzel a. Zörbig.

An den Schloſſergeſellen Wittig in
Magdeburg. 2) An Hrn. Juſtiz-Com
miſſarius Weichſel in Magdeburg.
3) An Jungfrau H. Dierſch in Oſtero-
de. 4) An Hrn. Dr. Haucke in Teut-Müller.

Todesanzeige.
Geſtern als den 12. November, ſtarb nach

Bekanntmachungen.
Nachrerzeichnete Briefe ſind an die deſig-

ſchenthal- 5) An Frau Olbrich in
Freiburg.

kurzen, aber ſchweren Leiden, mein biederer,
won allen Freunden und Bekanntrn geachteter
Mann, der hieſige Kaufmann Heinrich

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Ausloöſung hierdurch aufgefordert.

Halle, den 13. Noveber 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
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Nutz- und Brennholz-Verkanf.
Den 23. November d. J. ſollen von den

zum Rittergute Céſätz bei Radegaſt gehöri
gen Hölzern eine bedeutende Quantität, wor
unter beſonders Nutzhölzer, Eſchen, Eilern
und Pappeln, auch Stangen und Reißholz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Käu
fer werden erſucht ſich fruüh 8 Uhr auf dem

Berliniſche Lebens-Verſicherungs

Rittergute zur Anhörung der Verkaufsbedin
gungen einzufinden.

Das Neueſte der Zeit.
die geſchmackvolle

Fußſchemel mit Wärm-
e

Cruzifixe in ſchönen
Etuis,

Ta-Briefbeſchwerer,
backtaſchen mit f. Stahl-

arnituren, und zu Stik-
ereien geeignet,

Cigarrentrager, Bo-
ſton Kaſtchen u. ſ. w.,
empfing in großer Auswahl

Th. Gerlach j.
Niederlage wollener

Strumpfwaaren von
Damenſtrumpfen, Sok-
ken, Herren-Camiſöler
u. Jacken, DamenSpen-
zer und Frauen Jacken,
in ausgezeichnet ſchöner Waare
empfiehlTh. Gerlach jan
n Große wohlſchmeckende Rhein Neun-
augen das Stück 24 Sgr. und 2 Sgr.
Oder Neunaugen 13 Sgr. u. 15 Sgr.
einpſing die Riſelſche Handlung.

Neue große Catharinen- Pflau
men empfing die Niſelſche Handlung.

Marinirten Rhein Lachs und marinir
ten Aal empfing die Riſelſche Hand-
lung.

Aechten Ruſſiſchen und Hambur-
ger Caviar in friſcher Zuſendung empfiehlt
die Riſelſche Handlung.

4

Geſellſchaft.
Der im Juny d. J. durch das Königl.

Hohe Miniſterium des Jnnern und der Po
lizei zur öffentlichen Kenntniß gebrachte Re-
chenſchaftsbericht der Berliniſchen Lebens Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft fuür das Jahr 1837
verſpricht, in Verbindung mit den Ergebniſ
ſen der in den erſten zehn Monaten dieſes Jah
res ferner gemachten Geſchäften der Geſell
ſchaft, den auf Lebenszeit bei derſelben Ver
ſicherten eine ähnliche gunſtige Ruck Dividende,
als andere deutſche Lebene-Verſicherungs-Ge-
ſellſchaften den bei ihnen Verſicherten zu ge
wahren im Stande geweſen ſind. Jndem
wir hierauf und auf die ſonſtigen mannig-

fachen Vorzuge unſeres Jnſtituts aufmerkſam
machen, bemerken wir noch, daß wir im Kur-
zen einige neue dem Intereſſe der Verſicher
ten entſprechende Ernrichtungen deſſelben ver
öffentlichen werden und laden wiederholt ein,
ſich wegen Abſchließung von Lebens Verſiche
rungen an unſere nachverzeichneten Herren
Agenten, ſo wie an uns ſelbſt im Bureau der
Geſellſchaft, Spandauner Straße No. 29 zu
wenden.

Berlin, den 8. November 1838.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſiche-

rungs- Geſellſchaft.
Lobeck, General Agent.

J. W. Gäartner, Hauptagent in Halle.
W. A. Pfordte, Agent in Bitterfeld.
C. A. Thiemann, Delitſch.
Theodor Schreiber, Wettin.
Ferdinand Bukow, Alsleben.

Kunftigen Sonntag und Montag als
den 18. und 19. d. M., wird bei mir Kir-
meß und Wurſtfeſt ſein wozu ergebenſt ein

lader der SchenkwirthKnöfel in Raunitz.
Heute Mittwoch d. 14. Novbr. Pfan

nenkuchenfeſt, auch iſt der große Saal
geheizt um guütigen Zuſpruch bittet

Kühne auf der Maille.
10 Thlr. Belohnung demjenigen, welcher

mir den in meinen Pflaumbaumanlagen an
dem ſogenannten hohen Berge, verübten
Diebſtahl ſo anzeigt, daß ich den Thater ge-
richtlich belangen kann.

Morl, den 14. November 1838.
Der Schulze Schmidt.

Holz verkauf.
Donnerstag als den 22. Novbr. Vor-

mittags 210 Uhr, verkaufe ich 220 St. El
lern und Ruſtern, worunter die Hälfte Nutz
holz, öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, und zwar auf dem Stamme.
Der Ort iſt nicht weit vom alten Rathhaus.

Schafſtädt, d. 12. Novbr. 1838.
Weidlich.

Gegen eine billige Vergütung übernehme
ich die Beſorgung der neuen Zins Coupons
auf Staats Schuldſcheine.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.
So eben iſt erſchienen und vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle:
Neueſtes Complimentirbuch. Oder

Anweiſung, in Geſellſchaften
und in allen Verhältniſſen des
Lebens höflich und angemeſſen
zu reden und ſich anſtändig zu
bvetragen; enthaltend Gluckwünſche und
Anreden zum Neujahr an Geburtstagen
u. ſ. w. Nebſt einem Anhange,
welcher die Regeln des Anſtan-
des und der feinen Lebensart,
in Miene, Sprache, Stellung, Kleidung
u. ſ. w. enthält. Ein nuützliches Hand und
Hülfsbuch fur junge und ältere Perſonen
beiderlei Geſchlechts. Herausgegeben von
J. J. Alberti. Etui- Ausgabe geb. in
geſchmackvollem Umſchlag mit Golddſchnitt.

Preis 15 Silbergroſchen.
Eine neumilchende Kuh und zwei über

zählige Ackerpferde ſtehen auf des Unterzeich-
neten Rittergute zu Erdeborn zum Ver-

kauf. Gödecke.Braunkohlenverkauf.
Bei den Kohlenwerken des Ritterguts

Döllnitz iſt auch in dieſem Jahre, von be
kannter Güte und Größe, großer Vorrath
von Braunkohlenſteinen vorhanden, und wer
den deshalb fur jetzt verkauft: 1000 Stück
incluſive Ladegeld pro 1 Thlr. 25 Sgr.

Ein kleines Packchen in grauer Leinwand,
ohne Zeichen, iſt den 10. gefunden der Ei
genthümer hat ſich bei dem Mäkler May in
e e Henſtein gegen Erſatz der Koſten zu
melden.

Gütigſt zu beachten.
Da ich mehrere Haupt Städte Deutſch

lands und Frankreichs bereiſte, und Gelegen
heit hatte daſelbſt zu conditioniren wurde ich
durch Uebung der neueſten Moden und Haag
trachten in Kenntniß geſetzt, die geſchma ck
vollſten Ballfriſuren zu grangiren. Hier nit
empfiehlt ſich ganz ergebenſt und bittet um gü
tige Ueberzeugung

Jean Dinges, Coiffeur,
kleine Klaueſtraße No. 917. parterre

im Hauſe des Herrn Hefrath Keferſtein.
Heute empfing ich die erwat te

te große Sendung ausgezei ſch
net ſchöner Mantel- v nd
Kleiderdamaſte zum bilſig-
ſten Preis.
Herm. Hirſchfeld, Leipzig erſtr.
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